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80. Bekanntmachung der

Bahrdorf, den 26.01.2009

gez. Fricke (L.S.)

Gemeindedirektor

Haushaltssatzung der Gemeinde Bahrdorf für das Haushaltsjahr 2009

Aufgrund des § 84 der Niedersächsischen Gemeindeordnung in der zur Zeit gültigen Fassung hat der
Rat der Gemeinde Bahrdorf in der Sitzung am 18.12.2008 folgende Haushaltssatzung·für das
Haushaltsjahr 2009 beschlossen:

§1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2009 wird

im Verwaltungshaushalt

in der Einnahme auf

in der Ausgabe auf

im Vermögenshaushalt

in der Einnahme auf

in der Ausgabe auf

festgesetzt.

1.308.900,00 Euro

1.766.600,00 Euro

51.700,00 Euro

51.700,00 Euro

§2

Kredite für Investitionen und InvesUtionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§3

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§4

Der Höchstbetrag, bis zu dem Kassenkredite im Haushaltsjahr 2009 zur rechtzeitigen Leistung von
Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 1.500.000,00 Euro festgesetzt.

§5

Die Steuersätze für die Realsteuern sind durch eine besondere Hebesatzsatzung für das
Haushaltsjahr 2009 wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A)

b) für die Grundstücke (Grundsteuer B)

2. Gewerbesteuer

320 v.H.

310 v.H.

316 v.H.
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Velpke, den 06.05.2009
Der Gemeindedirektor
gez. Fricke

(Fricke)

ABI-Nr. 18 vom 07.05.2009

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2009 wird hiermitöffentlich bekannt
gemacht.

Die nach § 94 Abs. 2 NGO erforderliche Genehmigung ist durch den Landkreis Helmstedt am
OS-. 05. O1CQ9 unter dem Aktenzeichen ;70---<'';-- 00 erteilt worden.

Der Haushaltsplan liegt nach § 86 Abs. 2 Satz 2 NGO

und vom /'l. OS. aOO'7 bis AC(· OS: f2coo,

während der Dienststunden zur Einsichtnahme in der Samtgemeindeverwaltung Velpke,
Grafhorster Str. 6, 38458 Velpke, Zimmer 28, öffentlich aus.

Velpke, den OG.<oS', CJI!JOC;
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81. Bekanntmachung der

1. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Helmstedt für das Haushaltsjahr 2009

Aufgrund des § 87 der Niedersächsischen Gemeindeordnung hat der Rat der Stadt Helmstedt in
der Sitzung am 23.04.2009 folgende Nachtragshaushaltssatzung beschlossen:

§ 1

Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

die bisherigen erhöht Vennindert und damit der
festgesetzten um um Gesamtbetrag

Gesamt- des
beträge Haushaltsplans

einschließlich.
der Nachträge
festgesetzt auf

-Euro- -Euro- -Euro- -Euro-
1 2 3 4 5

ErQebnishaushalt
ordentliche Erträqe 28.381.200 4.900 28.386.100
ordentliche Aufwendungen 33.214.200 7.900 33.222.100
außerordentliche Erträqe 0 0
außerordentliche Aufwendunqen 0 0
Finanzhaushalt
Einzahlungen aus laufender 28.434.400 28.434.400
Verwaltunqstätiqkeit
Auszahlungen aus laufender 32.518.700 1.800 32.520.500
Verwaltunqstätiqkeit
Einzahlungen für 2.119.000 1.029.700 3.148.700
Investitionstätiqkeit
Auszahlungen für 3.975.500 1.248.000 5.223.500
Investitionstätiqkeit
Einzahlungen für 1.856.500 218.300 2.074.800
Finanzierunqstätiqkeit
Auszahlungen für 163.700 1.300 165.000
Finanzierunqstätiqkeit
Nachrichtlich:
Gesamtbetrag der Einzahlungen 32.409.900 1.248.000 33.657.900
des Finanzhaushalts
Gesamtbetrag der Auszahlungen 36.657.900 1.251.100 37.909.000
des Finanzhaushalts

§ 1 a

Der Wirtschaftsplan des Waldbades Birkerteich wird nicht geändert.
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Helmstedt, den 24.04.2009      (L.S.)
gez. Junglas

(Junglas)

§2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird gegenüber der bisherigen
Festsetzung in Höhe von 1.856.500 Euro um 218.300 Euro erhöht und damit auf 2.074.800 Euro
neu festgesetzt.

§2a

Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen für das Waldbad Birkerteich
werden nicht veranschlagt.

§3

Der bisherige Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird nicht geändert.

§3a

Verpflichtungsermächtigungen für das Waldbad Birkerteich werden nicht veranschlagt.

§4

Der bisherige Höchstbetrag, bis zu dem Liquiditätskredite beansprucht werden dürfen, wird nicht
verändert.

§4a

Liquiditätskredite für das Waldbad Birkerteich werden nicht beansprucht.

§5

Die Steuersätze (Hebesätze) werden nicht geändert.

§6

Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nach § 4 Abs. 6 GemHKVO in den
Teilfinanzhaushalten einzeln dargestellt, wenn sie 10.000 € je Einzelfall überschreiten.

Der Bürgermeister
In Vertretung
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gez. Junglas

(Junglas)
Helmstedt, den 06.05.2009      (L.S.)

ABI-Nr. 18 vom 07.05.2009

Die vorstehende Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2009 wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht.

Die nach § 91 Abs. 4 , § 92 Abs. 2 und § 94 Abs. 2 NGO erforderlichen Genehmigungen sind
durch den Landkreis Helmstedt am 0,:05:0<] unter dem Aktenzeichen SiO-A~-OO erteilt
worden.

Der Nachtragshaushaltsplan liegt nach § 86 Abs. 2 Satz 3 NGO in der Zeit vom A,,(.05>-.O'1 a,..l' .19.0;;171
im Informationszentrum der Stadt Helmstedt, Markt 7/8 zu folgenden Öffnungszeiten

Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag
Donnerstag
Samstag

zur Einsichtnahme öffentlich aus.

8.30 Uhr bis 17.00 Uhr
8.30 Uhr bis 14.00 Uhr

10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

In Vertretung
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82. Bekanntmachung der

SATZUNG
übor dio Aufnahme. Unterbringung und 80treuung von Kinclorn in Klippen.

Kinder1agesst.iittcn ul'ld clom Hon der Gemeinde Lehre

AUfllrurxl der §!i 6, 8 und 40 der Nk;dcrsächßischon Gemeindeordnung (NGO) ',om
2\1.10,:W06 Ne!:. G'I81. Nr. 271200" S. U3 und d",m Gesetz Ob",. Tageseimeht'Jn­
900 für Kr:der Ir. Nledemaehwn (KITaG) \'on 07.02 2002 I"ds. GVEI. $, 5712002,
all; G",s&tZ<l lr1 dEll' zurz"t g(}ltlgon Fas&ung, hat der Rat der Gemelnda Lehre In &11I­
nEll' SltzL.ng am 26.03,2009 folgEnd; Satzun;; bO'SchlOli&on:

§ ,
Tag..s..in,killu"u""

(1) Di6 G..m.. nJ<> Lehr", unterhält aufgrund des Gesetzes über T~9""einr,chtun_

lJO'n flj, Kinu'" in N Hd..rAAd",..n (KiTro{;) "",tSpl"P.<:OOrr. rl,os BHd.. rfs 111 11"",,,
Ortsc/,..fte-. Klndftrt"!J"~lätl~n ;,I.. iifll'lrlllicM F::inridlltll"O"'" S .. ~nn ... iM IW­
ziale E noch!ung der Gemeinde Lehre und soloo der Erziehung. 6ildun~ urxl
a ...IMt,ung vnn Khd""" im Sinn~ ce" § 2 KiT..e d .. r,<'!n.

11) Krippen, die der 8e:reuung ',IOn Kindern b3 zur Vollendung dea dritten Le­
bensjllhres dieren.

b) Kinderspielk'(jr30, d:o cor Setrooung \o'On Kindem Q:l dor Vcl.ondung do~ ~'

bzw.:'; Lcbonsj'lhros dionon.

cl Klnoorgsrten zur 8elr'EUJn!=l oon Klnoorn ab der Vol'endun!=l des 2. Leoonelsh­
res in ;tllorsübergrolferldOl1 Gruppen. Vor der A.Jfrahme der Ki'1de. hat In ,li­
dern F~ I ein Eltllmgesprlloch 2u arfol;JOn. Das Ellerng"spr~ch ist Grundlage fU'
dlG Aufnallmi des KIndes, Im Eln2elf~'1 \;nt&:;hllioo1 dill Klnd8rtagesstllottenlal­
lung.

d) Klndarg~rten zu' 8",:rlluung 'Jen Kfloom \IOn d... Vollemung ce. 3. Leb<l'l1$­
jah,... "S LU' Ei,r;;c1>.Jk.mg.

..) Horte', die d.,.- BeifatJung 'IOn Kindem voo def Einschulung bis Zl.. Vo !endung
d.., 14 I ..t.... 'sj"hr .." rJi"" ....

'2AufnBhmebedingungen

(1) Die Kird!rt~g9SSlär.en s1eherl eloo Klrldem. deren gev.'o1n!icher ,ol"ufenth!llt3­
ort nach Maß~be de3 § 86 S(lzialge~etzbuc/l '1111 (SGB VIII) h Bereich cer
Cemeim:fe liegt. ,ur 'JlJrfü;)U1l9 HiorblJl i:rt § 12 KIToG in Vorbi'ldun; mit § 24
:;G~ VIII zu beoch:l;ln. Solem mehrore Anmeldcngcn 1u. einen frCI:;n Platz
·iIOf~ogon, l;lrtolgl d 0 Au~h1 n~(:h wZlaien 'I(llgobok'rten6n (Anlagen 1 urld

"
••(0 1 ,.", r
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(2) Kfnd<Jr, deren gewo~nllch9rAufenth::lll ':lIll'.Amillh (jAr GAmAindA li!!'gt, körnF.n
aufgerommen W9rden, soweIt ube. AlJSill7 1 htnillt!': noc:h PI;i!7P. fmi ~jnd.

(3) Die Autnahme erfolgf urler der VClrilu~selZung, dass CdS Klne frei von Unge­
U.fll' und Infekfionskrank~el'en ist [)IA Kln<1Ar !':OnlAn vor Dm AlIfnahlT1P. ge­
gen WundSt:lrtraTpf (Tetanus) oeilTlfl1'l ~flln

(4) Oie Aufnahme dM KInc1P.r in (jP.r Krippe urd n den a1tElrsCh€r,rel'encen Grup­
pen erfolgl nach dem .Bedlner At.fnahmP.mooell· In oieser 141agigen Elnge­
""öhnungsphase werden die Frzlehltn(l~hArrr.h·IOIp.n zur \ol1l<lrhp.11 verpnlch:el
J\3~eres wrd in flinp.m vmangehencen GespNlch zwischen Klndertaoesstat·
lenlEl!fung lind Fr7IAhungshflrer.htiglen gere;.Je f

"Anmeldung

t·) Das Kind ist zum Besuch der gev.Onsd1len Klndertages~ta1te zum 01, oder 15.
AlnAS jMf'n Monats bei der Klndertagesstane anzunelden. Kann In der ge­
WÜns.-iltAn Flnrir.hlung kein Platz angeboten w~·dlm, 'Nird die An~uun\j

durch die Kincertaoess.tAnA 011 {jle Gemsloos lehre 'NBitergeleifel.

(:I) DIA AnnflHl..ng nimm! die KlndertagesstiittenleMung enlgegen.

(3) Das Kindergartenjahr ooolnnt am OI.Oe. elrl6S jooerl Jahres JOO endet <Im
31.07. dp.s Fo!gejahres. ,.

Abmeldung, Ummeldung

(1) Die Abmedurll6ines Kinde::; von dllr Kir,dell<l!jl:ls::;liilta ist (Um 14, ud", d"rn
lelZ1en Tag eines Kalendermonafs mÖ\l'ich.

(2) AbnBldungBo sirld spi:ita::;lllr11i I:"'le'l Monat vor dl!'Cll Tag des Ausscheidens
bei der Klndertagesstatll:lnlllilurlQ vur LU ,,"Im""'l.

(3) Bei nio.;hll1il;!\ll:lll:lChtt:1 Almll'lldunll ist die Benulz'Jr'lgsgebül" bis :tum nächst­
möglichen Al.>lIteldl:lll:lrl'~" tl.l enlJiGhten.

(4) UlTtllleldun\llln a.tf eine arder'e Betrel.lungsform sind rur in b~rihdeten Aus·
n"lhrnefiilh;lll turn 01. edElf 15. e nes K,llerdennonats möglich.

'5
Pflichtlm der Erziehungsberec;hligten

(1) Oi~ Erdl:lhuH!,j$b""Elchti\<1en ha~n cafUr Serge zu tragen, dass das Kind an
Körpar und n der KJeidur>Q sauber sowie mit prak.tisc;her KJeidur.g in die Kir.·
Utlltaqess:äl'.e QesGhickl..erd

(2) Es os nd GB1;ensliirnle und K1eidur.g, ",elche die Kinder in den Einrichfungen
ablegen, namer>t1ich zu kennzeichnen.
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(3) Fur Sxhen, die vcn den Kin:lcrn in d:c Einrichtungen mtgebr(l:::f1I werden,
haftet cis Gem!!inde lehre nicht.

(4) Dem K,nd ~t ttg~ch oin~ bJ!:cchoorr(lhlzct (kc ne SußtgkOltcn) mItzugeben.

"Auf$itht, Unlallven:lcherung

(1) Die I'uhchlsp'ticht dar Kindcrtt!-lc'-Statlo beginnt mit oer persOn~chQn ÜOOt­
n:;hme d.... Klrdes ~rch diE BeI,eu~rgsl<rline dotr C...."'e "dot dU! tt..m Gr "nu­
stüt:k der Kindert!tges"äl1e une endet mit der ÜbergElbe des Kindes an die
abhollInde Perwn.

(2) Die Aufsicht auf dem WC!-l \'on der Wotmun!.! zur Kindort(lgccstä1te und zurticl<
obtiegl den Er.<iehung~ber(>Chtigte,.Auch \Yenn da~ Kind die K1ndeltagesS/lI:.
te '/<x Ableuf der täg~c~n Offnung~it verlasser, so!lle ob i~Qt die Aufsicht
den Erzieh"rgsoorechtigten_

(3) Auch rur die Fahrten mil dem Tran~rtCi~nst a"3 den Ort3chatlen Klein
Btunuo::le und E;;ilhof zu den KindElrt3g€lS$!llllen E$sanrooa und Woodhau_
,;,;" ullliillll L1,e Aufsiehl den ElDehl.ng~befecllt9ten.

(4) WQhrend des Aufentha tss I" der Klrder1ag",;stiltte sowie «lIf d,reklem W"9"
vcn und zur KinCertaQe~ti:i1:", ~i Aus'IüQen (a~~genommen der Mlnehme in
pnvate" Pkw!;, hier Iritt eie Haflpftichl des Pkw-HaltQrs Qn), s nd dlQ K1n1<lr Im
R"I.,ll-j" 11M' !Jf'''''lnio.,h,,~ S"slimmungf'" unf"llve,.,;ch",--t. Eine weilergen..nde
Haftl.ng def' Gerne nde ist ",mgoochlozoon.

§ ,
Erkrankunge" und andere Abwe;enh.iwn

(1) Bel Eri<ran«mg ode. Fehlen OOZ Kindes ouz nndercn Grunde'l Isl die Kinde:
tagesstättenlei:u"9 unvEI'zJ!;llch zu lrf~rrnlere,.

(2) Stell ""0 Personal der K,"derbges~lal\Q 0 ne E,kr3nkung doe K,r1COS fe~.

""omen rtiP. Ff7;"h"ngsrn.rnehtigt.", unvHfLÜ\Jlidl info",,; ...,. Si~ sind """l'nio..11­
tet, sofort d!!l~ Kind aus der Kmdertaqes3lätte ab=~holen, wenn das Perscnal
der Kindenagil'S6tätte d e.. erael1ilt.

(3) Be Inl<::k1ionokrnrkhoilcn (z.i:>. Marom, Mum?~, Rololr" Seharbch, D:phlherlc
KeuchhiJSWn, 'Nindpod<;In, Infekt;;;';"n o..rme,~,«n~u''''J'''' ..1<:.) frUS,. die l";­

tung der Kindert8gestiilta un'ierzu(llich unterrichleI werden, danit geeiQl1Ele
M~ßnooman wm Schutz der a"",<;I,an KIndei, El~ern urld Mltarbe terllnn;}n ge_
hoffRn --oon ~ÖfY1e".

(4) An n'akH~nskrankhe:ten erkrankle Kinder ~Irfef\ die Klndelt3!JesSlJne n~ch,

be3ucl'an. Da:! Be9lJehsverbot 9 It a.JCII:>e; ErkrankIJngen im per36n1 eh""
Umteld.
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§8
Ausscl1luss von Kindern

(1) Die Genl6inda Lehre behiiolt Seh das Recht vor, Kinder in begrünceten Aus­
nahmefällen vom Besuch cler Kindertagesstane auszuschließen.

(2) Ein begründeter Ausnahmefall lient vor, wenn"

a) Kindttr udttr ErLlt:llluH!Osl>t'!ll'Ich:igte nachtla!tig die EfZjetlung~r;>eit in der
Kindert~gesstaltebeelntrachligen oder gefährden.

b} Erziehungsberechtigte falsche Tatsachen vOrti1IJ~r:hM. diA 711. Höhf! np.r
Benutzung:>gobühr oder der Aufnahme dee Kindes in die Kind",rbge&stälta
von Bedeutung slrd.

c) D e Berulzl1l10Sllebühr für den Besuch der Ki,dertaQesslälte mehr als drei
Monate ausslllhi und die 8eitreibuns im V..rwaltungszwangs\'erfahren er­
folg,os blieb.

(3) I, jedem Fall ist den Erziehungsberechtigten der AusschluSS von cer Kinder­
tagesstätte vorab sc:hriftlich anzudrohen und Gel6\lenhe t zur Stellungnahme
einzuriiumen. EbonGQ wird die I(jndertaQesstiittenla:lung um Stellungnahme
.:u d~m Au:>sd1lu5:>9ründen gebeten.

(4) Uber die Äusschlussgrünce entsc~ejjetder Verwaltungsausschuss.

§'
ÖfTnungs'l:eiten, bll'sondll're Bll'stimmungen

(1) Die Öffnungszeiten der Kindertagesstätten bestmml die Gemeinde Lehre in
Abstim11ung mit den Beiräten d~r Kindertagesstätten. Sie W€rden durch Aus­
hang in den KinderloQo5stötlon offor,t1i~h b~knnnt gegeben.

(2) Die Kindertagesslärten Hechton und Lehre warden ab 2003, zunachst ver­
suchsweiSe oanljänrig geöffnet bleiben. Hierzu wird eWle Reduzerung der
Gruppen mit Mindestperscnaloosetzung in den Fefienzeiten erfolge,. Die Kil­
dertagesstiitten Flechtorf 'Jnd Lehre worden rcchtzoilig eine "blmge in der EI
temschaft durchfOhren, fOr wie viele Klrlder In den FerienzeIten eine Betreuung
unbedingt notwendig iSL Grundsätzlich sind d.e Kinder in den Sommerferien
rur die DaUEr von 3 Wochen durch die Erzieh~ngsberechtigten selbs. zu
betreuen,

(3) Die Klndertagesstanen Essen'ode, Grol! 8runsrode und WendhaJsen tle'ben
in den Sommerferien drei Woche, geschlossen, Die SchliaßungS2eilen wer­
den recht7ailio hAkilnnl OAQebf!n. Eine Notdianstbetreuung währen::! dieser
Schlioßun~eit in einer anderen Kindertage6stäUa ist möglich. lSOW'.Iit diese
gooffnet i:>t.

So;lG 4 "'"' 7
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gez.Westphal (L.S.)

(4) Die Kindertagesstätten sind :;Im H""ligRn AhRml. 7~r:hRn WRihnilr:hlAn um
Neuj,hr sowie an drei Studientsgen im Kird(lrgartonjohr g03chlos::;,m. Die
SchheßungSleiten werden rechtzeit 9 bekannt gegeb:m. Die Gemeinde Lehre
hip.tP.! währmld der Studienlage einen tJotdienst in e ner der anderen Kinder­
tagesstätten en, sowel diese gooffn::t i:rt.

(5) Werden die KindertElgesslällen auf Anordnung des Gesundheitsamtes oder
aus oonstigon zwingandeo Griinden geschlcs&an, haben d 0 ErziohungsbG­
rIlchligten ktJinen i\n~pru(,h <:!ur Aurm.11I1I1I d",s Kind€s ill t<i"", ",nu",,,,, Ki,dl:ll­
tagess!ätte oder auf Ruc(erstattung der BenutzungsgebOhren. Schadenser­
salzanspriiehe gegen dia Gemeinde Lehre sind ebenfalls au.,.;;esehlossen.

(6) In dEn Ganztallseinrichtungen wird kein Mittagessen über die Gemeinde Lehre
"ngeboten. Pflv"trecMiche Vereinoo"lO09n 7Wi.o/..hen den Et'7iehungsberECh­
I'gten urd der Kindertagesstätte werden mit llaflungsaussehluss geduldet.

'"Benutzungsgcbiihron

FOr die Benutzung der Kindenagesstiitlen il1 Bereich der Gemeinde Lehre werden
GcbiJucn noch Maßgabe der Satzung über d e Erhebuilg VOll Gebühran für die Be­
nutwng der Krip~, der KiJHjert~gtl~!;Li:ilttlll Ulll! ";l:l~ Hurt!:!!; ia d"'f GallltJiflut:! La!Hl:l
erhoben.

'"Inkraftlrelen

Die5e S<lkJr,g tritt am 01.06.2.009 in Kraft. Gleichzeitig treten die Richtli,ien für die
Kinjertagesstatlen Im Bereld'! der Gemeinde Lehre m~ TeH A und Anlagen 1 untl2 In
der Fassung ~om 01 06 ?007 außer K,,,,11

Lehre. den 27.03.2Q09

Der BürgeM1eister
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ANLAGE 1

Kritorion zur Vergabe von KindQrgartenplätzen 3m Wohnort

e) Sozialo Situotion des Kindos:

• Schulpflicht im Folgejahr der Aufnehme

• Geschwisterkind bereits in der gleichen Kindertagesstätte

• Betreuung seit mehreren Jahren in der !J!eichen Kindertages­

stätte (z.B. Spielkreis, Kindergarten, Hort)

b) $Qz:jale Sityation der Erziehungsberechtigten:

• allein erziehend

• gelrennt lebend

• Mot>ili13t der ErziehungsbErechtigten

• Wiedereintritl ins Berufsleben
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ABI-Nr. 18 vom 07.05.2009

ANLAGE 2

Kriterien zur Vergabe von Krippenplätzen

a) Soziales Situation des Kindes:

• Vollendung des 6. lebensmonats des Kindes bei der Auf­

nahme

• Geschwisterkind bereits in der gleichen Einrichtung

b) Soziale Situation der Erziehungsberechtigten:

• Allein erziehend

• Getrennt lebend

• Mobilität der Erziehungsberechtigten

• Wiedereintritl ins Berufsleben

s-.7_7
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83. Bekanntmachung der

SATZUNG
über die Erhebul"lQ von Gebühren für die 8enlltzung der Krippe, der Kinderta­

gelHltätten und des Hortes In der Gemeinde Lehre

Au~nd dar §§ 6. 8 und 63 def Niedersächsischen Gemeindeordnung {NGO} Vl:lm
28.10.2006 Nd!>. GVBl. Nr. 2712006 S. 473 In Verbindung mit den §§ 1. 2 und 5 des
Ni:xlersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG) Vl:lm 1511 2005 Nd!>.
GVBI. S. 342 und dem Gesetz über Tageselnrichtuogen für Kinder in Niedersachsen
(KiTaG) vom 07.02.2002. Nds. GVßI. S. 57, alle Gesetze in der lurzeit gültigen Fas­
sung, hat der Rat der Gemeinde Lehre in sttiner Sitzung am 26.03.2009 folgende
S;ltzung baschlo6$en:

§ 1
Benuttungsgebühr

Für d;c Benutzung der Krippe, dar Kinder1agesstältan und des Hortes der Gemeinde
Leh,e (nachstehend Einrichtungen genannt) ....-erden Bcnulzungsgcbühren erhoben.

'2
Höhe der 8erlutzungsgebühren

(I) Q;e FestStll.t:ung der BenulrullQ$Oebühren erfolgt anhand der als Anlage 1
bal(lefUoten Sozlalstalfel

(2) Oie Höhe der Bcnutzungsgebühren bamiut 61ch auf der Gn;ndlage des Ge-­
samtjahmsbluttQeinkommens darlde, Erziehungsberechtigten und dem Ge­
samtjahresbrulloelnkommen de~der Paltnarslin, cer/die mLI demJder Erzie­
hungsberechbgten und dem Kind In einer Hl'lushaltsgemelnschaft lebt

(3) Auf Anforden;ng der entsprechenden Einkommcnsnnchwoiso, wio l. B. Lohn·
bescheinIgungeu, Einkommenssteuerbescheid, Bescheid aber den Lohnsteu­
erjahresausgleich oder Resclminigung des FinanUllllhn; über das Einkofllrnell
des VO~i:lhres, BascMide aber Renten und Solialleis1ungen, erfolgt die Ver­
i:lnli:lgunQ der In Betracht kommenden S1ufo dor Sozialsblfel.

(4) Das G~tjl'lhresbruttoeinkomml;lflmuss biS spälestens :zum Aumahmet6l'"­
min das KIndes bei der Gemeindeverwallung nachgewiesen \o\'efden. Maßge­
bend sind dl6 voraussichttichen Einkünfte des Jahres, in dem das Kind arsl:­
mals die Krippe, die Kindertagesstätte, den Hort besucht (&:s1sjohr) Bei der
Ummaldung von dtM" Kriwe in den KIndergarten. vom Spielkreis in den Kin­
dergarten, yom Kiodetgarten in den Hor1.Iioclet efle NaubArl'lChrtung statt.

(5) Werden keine Nachweise ert>rachl erfolgt dlo Veranlagung nach dem Höchst·
&atz der .itfwtliligen Belreuungsfurm.

(6) Kindef, deren gewöhnlicher Aulenlhaltsort außarhalb der Gemeinde Lehre
liegt. :zahlen outom3tlsch den Höchslsal2: dal jeweiligen Betreuungs/orm

(7) Für GeschwistArklnder, die glHidlLt,Jilig eine der Einrichtu"gen besuchen, wird
die Benulzungsgebühr um 50 % für das 1 Geschwisterkind redullert. Weitere

Se. 1 """ 5
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Gosohwisterkinder sind \ion der Entgeltzahlung befreit. Dies gilt auch. wenn
ein Kind gemaß § 21 (1) KiTaG von der Zahlung der Gebühren oofreit ist.

(8) Dia Sondertiffnllngszeit gilt als in Anspruch genommen, wenn ain Kinder län­
ger als 1 Woche im Kindergartenjahr/Betreuungsjahr früher als 10 Minuten vor
der festgesetzten Betreuungszeit gebracht bzw. später als 10 Minuten \ion der
festgesetzten Betreuungszeit abgeholt wird.

(9) Stellt die Erhebung der Gebühren im Einzelfall eine unbillige Härte dar. kann
auf Antrag durch Beschluss des Verwaltungsausschusses ein abweiehendes
Entgelt erhoben werden,

(10) Für die Teilnahme am Mittagessen in den Ganztagseinriehlungen wird ein pri­
vatrechtliches Entgelt ven den jeweiiigen Einridllunyen erhouen.

§3
Einkommen, Freibeträge

(1) Als Gesamtjahresbrutto werden dia Einkünfte nach § 2 Abs. 1 und 2 sowie § 3
des Einkommenssteuergesetzes (EStG) 7ugrunde geiagt. 7um Gesamtein­
kommen gehören ferner andere Geld- und Sachleistungen sowie Bezüge
(Renten, Unterhalt, Sozialleistungen, Einnahmen aus gewerblicher Tätigkeit,
Einnahmen aus Land- une Forstwirtschaft, Erziehungsgeld und dgl.l, die zur
Bestreitung des Gesamteinkommens bestimmt oder gooignot sind.

(2) Das Gesamtjahresbrutto wird um einen Kinderpausohalbatrag in Höhe von
1.636,10 E fllr jedes im Haushait lebende Kind bis zur VolleJ1dul1{J des 18. Le­
bem;jahres, einen Arbeitnehmerpauschalbetrag in Höhe von 1.022,58 E, den
anreellnungsfähigen Werbungskosten anhand des vorliegenden letzen Ein­
kommenssteuerbescheides des Finanzamtes, ggf. einem Haushaltsfreibetrag
gem. § 32 Abs. 7 EStG, ggf. einem Behindertenfreibetrag und ggf. zu leistende
Unterhaitszahlungen an Kinder, die nicht In der Haushaltsgemeinschaft leben,
vermindert.

(3) Negative Einkünfte Im Sinne des EStG können nielli geltend gemacht werden.

(4) Die Gemeinde Lehre oohält es sich '/or, das der Gebührenerhebung zu Grun­
de liegende Einkommen stichprobenweise zu überprüfen.

(5) Verändert sich das Gesamtjahresbrutto dauerhaft um mehr als 10 % vom Ba­
sisjahr. so ist dies auf Antrag oder auf Aufforderung der Gemeinde Lehre spä­
testens einen Monat nach Bekannt werden der Veränderung anzuzeigan. In
diesen Fällen, ist das aktuelle Einkommen der lp.t7ten drei dem Zeitpunkt des
Bekannt werden IfOrausgehenden Kalendermonate durch Belege nachzuwei­
sen, Einmalzahlungen, die in den letzten zwölf Monaten geleistet wurden,
werden dem durchschnittlichen Monatseinkommen hlnzugerechnel. Die Ge­
bühr wird vom ersten Tag des auf den Antrag oder der Aufforderung folgenden
Monats geändert.

SlIito 2 ,,'n 5
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§'
Erhebungszeitraum

Edlebungszeitraum für die Gebühr ist da- Kalendermonat. Der Kalendermonat wird
mit 30 Tagen oerochnet.

15
Veranlagungszeilraum

(1 )

(2)

Vllranlagungszeilraum ist der Zeitraum der Inanspruchnahme der EinrlchlUrlg,

1m Abstand von 24 Monaten oder bei AufMhme eines Geset1wislerkJndes In
eine der Elnrichtul'Igen enolgt ellW Überprüfung des Einkommens und Neube­
rechnung dar GebÜhnm. Eine auf Grund der ÜberpriifunglNeuberechnung
evtl. neu feslzuselzende GeOühr ist ab dem 1. Tag des auf die Überprü­
fung/Noubcrcchnung folgenden Monats zu zahlen.

15
Entstehung und Beendigung der Gebiihrenpfllcht

(1) Die Gebühr entsteht mil dem lag der Aufnahme des Kindes In einer der Ein­
richtungen. Im Falle der Aufnahme zum 15. Kolcndertag eines Monats ermä­
ßigt sich die Gebühr um 15130 der MonatsgebOhr.

(2) Die Gebührenpflk:ht endet mit Abl.<luf des 14. Kalendertages oder mit Ablauf
des Monats, In dem das Kind ausscheidet.

(3) Die GebLihren sind auch wahrend dlK EInrIchtungsferIen, der Personalvollver­
~mmlung und der drei Studi&ntage zu zahlen.

(4) Bel Betricbsolnschränkungen infolge höherw Gewalt, witlerungsbedincter Sto­
rungen, bet:r1e!:lsnoM-endiger Arbeiten. behöruliCher Verfügungen u. ä. be­
steht, wenn die Schließung weniger als einen Monat dauert. kein AnspnJl'.h auf
Gebuhrenerstattung, Für jeden Tag, den die Schließung liinger als einen Mo­
nat dauert, 'Aird auf Antrag 1130 dar Monatsgebühr nicht erhoben, bzw. erstat­
tet.

(5) Bel Abwesenheit eines Kindes wegen Krankheit. Krankenhausaufenthatt oGer
Kur, ab eintK Dauer von 3 Wochen, besieht auf Antrag dio Möglichkeit, die
Gebühr abzusetzen. Die Abwaseoheit des Kindes ist durch Altest oder Be­
scheinigung des Krankellhauses bzw der Kurklinik nachzuweisen,

§7
Fälligkeit

(1) Die Gobühren~f1ichtwrd dureh Gebührenbescheid (lellend gemacht

(2) Die Gebühren sind zum 05. Kaleoder1ag eines jeden Monats fAllig.

(3) Die Benutzungsgebuhrcn unterliegen der Beltrelbung im VerwaltullgSZWangll­
verfllhren.

Stile 3.,.",5
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gez.Westphal (L.S.)

§'
GebührenschuldrIef

GebUhrenschuldner sind die Erziehungsberechtigten der aufgenommenen Kinder.
Erziehungsberechtigte und deren Partnerlin haften als Gesamtschuldner.

§9
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt sm 01.08.2009 in Kraft. Gleichzeitig treten die Richtlinien für die
Kindertagesstätten im Bereich der Gemeinde Lehre mit TeU B in der Fassung vom
01.06.2007 außer Kraft.

Lehre, den 27.03.2009

Der Burgermeister
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Anlage 1 zur G,bühr,osatluOQ

Sozlalstafftlln EURO

M<lßge~lretll' I SMo Sploll<rOs ! Kindlrga-tlnlHoft Kri;>po Früh. od&r
EO'Ikommen S6.iidlon,t

(111 EUlo) ,_. ...,. ."""'. '"'''' Jl4:agS 0lI1\l1l191
0-12500,00 , '.00 ".00 00.00 0>00 ".00 00.00 ".00 '."'

12.500,01 - 20000,00 " 12,00 ".00 75,00 ..00 '"00 120,00 140,00 5,71>

X.COO,01 _ 27500.00 '" 16,00 76.00 100.00 116,lJO 121,DJ 160,00 165,00j '.00

27.500,01- 35.000,00 " ~O,()() 94,00 125,00 14',00 \50,00 200m 230,~ 9,2~

35.000,01 - 42.500,00 , 24,00 112,00 150,00 \72,00 1711,00 240.C<l

"a
11,00

42.500,01 50000,00 '" 28,00 '30,00 175,00 200.00 "".00 "".00 320. 12,75

50.000,01 57.500.00 "" 32,00 143,00 200,00 228.00 Zlö,oo "'.00 "'. 14,50

57500,01 _115 \'" ".00 166,00 225,00 256.00 "'00 300.00 ....00 111,25

65.COO,01 - ,. ox 40,00 184,00 250,00 284,00 "".00 "".00 '54,00 1/1,00

Für die Inanspruchnahme des Ferienhortes wird eine TagesgebOhr In HOhe yon 7,00 € erhoben

gültig ab:OI.08,2009
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84. Sitzung des Kreistages 
 
Am Freitag, dem 15.05.2009, findet um 09.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Offleben, Bar-
neberger Str. 10, 38372 Büddenstedt-OT Offleben, eine Sitzung des Kreistages statt. 
 
Tagesordnung für die 12. öffentliche Sitzung des Kreistages: 
 
  1. Eröffnung der Sitzung 
 
  2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 
 
  3. Feststellung der Tagesordnung 
 
  4. Genehmigung der Niederschrift über die 11. öffentliche Sitzung des Kreistages vom 

20.03.2009 
 
  5. Verpflichtung des Kreistagsabgeordneten Mark Kreutzberg 
 
  6. Einwohnerfragestunde 

• für Einwohnerinnen und Einwohner des Landkreises Helmstedt zu Beratungsgegens-
tänden der Sitzung oder zu anderen Angelegenheiten des Landkreises Helmstedt 

 
  7. Mitteilungen des Landrates über wichtige Angelegenheiten  
 
  8. Anfragen von Kreistagsabgeordneten 
 
  9. Zusammensetzung der Fachausschüsse und des Kreisausschusses 
 - Antrag der CDU-Kreistagsfraktion - 
 
10. Antrag auf Herausnahme einer Teilfläche aus dem Landschaftsschutzgebiet „Essehofer 

Holz“ 
 
11. Zuwendungen im Rahmen des Konjunkturpakets II; 

hier: Förderschwerpunkt Schulinfrastruktur; 
 Medienausstattung für mobiles Lernen in allgemeinbildenden Schulen 

 
12. Zuwendungen im Rahmen des Konjunkturpakets II; 

hier: Förderschwerpunkt Schulinfrastruktur; 
 Innovations- und Zukunftszentren an berufsbildenden Schulen 

 
13. Zuwendungen im Rahmen des Konjunkturpakets II; 

hier: Schulinfrastruktur; 
 Medienausstattung – Online-Lizenzen für die Kreisbildstelle 

 
14. 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2009, 
 hier: Haushaltsansätze für Medienausstattung und Schulausbau 
 
15. Schriftlich vorliegende Anregungen und Beschwerden zu Angelegenheiten des Landkrei-

ses Helmstedt 
 
 
Helmstedt, den 06.05.2009 
 
LANDKREIS HELMSTEDT 
Der Landrat 
 
gez. Kilian 
 

 ABl.-Nr. 18 vom 07.05.2009 
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85. Ausschüsse des Landkreises Helmstedt; 
 hier: Krankenhausbeirat 

 
Am Montag, dem 18.05.2009, findet um 14.30 Uhr im Großen Sitzungsraum des 
Landkreises Helmstedt, Südertor 6, 38350 Helmstedt, eine Sitzung des Kranken-
hausbeirates statt.  
 
Tagesordnung: 
 
1. Eröffnung der Sitzung 
 
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 
 
3. Feststellung der Tagesordnung 
 
4. Genehmigung der Niederschrift der 7. öffentlichen Sitzung des Krankenhaus-

beirates am 16.03.2009 
 
5. Einwohnerfragestunde (§§ 18, 22 Abs. 2 Kreistagsgeschäftsordnung) 
 
6. Beschluss über die Jahresrechnung 2007 
 
7. Entlastungserteilung für das Haushaltsjahr 2007 
 
8. Bericht über das laufende Geschäftsjahr 

 
9. Bericht aus der Tätigkeit des Vereins der Freunde und Förderer des Kreis-

krankenhauses St. Marienberg Helmstedt e. V. 
 
10. Anfragen und Mitteilungen 

Helmstedt, den 30.04.2009 

LANDKREIS HELMSTEDT 

Der Landrat 
 
gez. Kilian 
 
 

 ABl.-Nr. 18 vom 07.05.2009 
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86. Ausschüsse des Landkreises Helmstedt; 
 hier: Beirat der Kreisvolkshochschule 

 
Am Freitag, dem 29.05.2009, findet um 10.00 Uhr in der Kreisvolkshochschule, 
Bötticher Str. 2, 38350 Helmstedt, eine Sitzung des Beirates der Kreisvolkshoch-
schule statt. 
 
Tagesordnung: 
 
  1. Eröffnung der Sitzung 
 
  2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit 
 
  3. Feststellung der Tagesordnung 
 
  4. Genehmigung der Niederschrift der 24. öffentlichen Sitzung vom 13.11.2008 
 
  5. Grundbildung 
 
  6. Geplantes neues KVHS-Programm 
 
  7. Mitarbeiterfortbildungen 
 
  8. Kooperation mit der Politischen Bildungsstätte Helmstedt (PBH) 
 
  9. Beschluss über die Jahresrechnung 2007 
 
10. Entlastungserteilung für das Haushaltsjahr 2007 
 
11. Statusbericht Januar – April 2009 der KVHS 
 
 
 
Helmstedt, den 05.05.2009 
 
LANDKREIS HELMSTEDT 
Der Landrat 
 
gez. Kilian 
 
 
 

 ABl.-Nr. 18 vom 07.05.2009 
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87. Ausschüsse des Landkreises Helmstedt; 
 hier: Ausschuss für Finanzen und Konsolidierung 

 
Am Dienstag, dem 19.05.2009, findet um 08.30 Uhr im Großen Sitzungsraum des 
Landkreises Helmstedt, Südertor 6, 38350 Helmstedt, eine Sitzung des Ausschus-
ses für Finanzen und Konsolidierung statt. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Eröffnung der Sitzung 
 
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit 
 
3. Feststellung der Tagesordnung 
 
4. Einwohnerfragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner des Landkreises 

Helmstedt zu Beratungsgegenständen der Sitzung oder zu anderen Angele-
genheiten des Landkreises Helmstedt 

 
5. Genehmigung der Niederschrift der 16. öffentlichen Sitzung des Ausschusses 

für Finanzen und Konsolidierung am 16.04.2009 
 
6. Haushalt 2009 bis 2011 
 Zuschüsse an Verbände, Vereine und sonstige Organisationen, hier: Ände-

rung der Zuschussart 
 
7. Haushalt 2009 
 Zuschüsse an Verbände, Vereine und sonstige Organisationen 
 
8. Kreiszuschuss für den Kreissportbund Helmstedt e. V. in den Haushaltsjahren 

2009 – 2011 
 
9. Kreiszuschüsse für kulturelle Maßnahmen in den Haushaltsjahren 2009 – 

2011 
 
10. Umsetzung des Haushaltssicherungskonzeptes und der Zielvereinbarung mit 

dem MI über Bedarfszuweisungen 
 hier: Sachstandsbericht 
 
 
11. Anfragen und Mitteilungen 
 
Helmstedt, den 05.05.2009 
 
LANDKREIS HELMSTEDT 
Der Landrat 
 
gez. Kilian 
 
 

 ABl.-Nr. 18 vom 07.05.2009 
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Im Fall einer Ergänzung vorstehender Tagesordnungen kann jeweils die vollständige 
Tagesordnung im Dienstgebäude des Landkreises Helmstedt, Südertor 6, Zimmer 208, 
eingesehen werden. 
 
 
  
 
Herausgeber: Landkreis Helmstedt, Südertor 6, 38350 Helmstedt 
 
Einzelbezugspreis: 2,00 € 
 
 
 
 
 
 
 
  
Für den Gesamtinhalt verantwortlich: Landrat Kilian 
 


	SEITE1
	A M T S B L A T T

	80_S.1 und 2
	Seite1
	Seite2

	81_S.1,2 und 3
	Seite1
	Seite2
	Seite3

	82-S 1-7
	83-S 1-5
	84
	85-Ausschuss Krankenhausbeirat
	86-Ausschuss Beirat KVHS
	87-Ausschuss Finanzen, Konsolidierung
	SEITE1.pdf
	A M T S B L A T T




